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Bislang unbekannte Perso-
nen beschmierten zwi-
schen Freitag und Samstag, 
19. und 20. September,  
mehrere Stellen im Bereich 
des „Platzes der weißen Ro-
se“ im Fuldaer Stadtteil Zie-
hers-Nord mit pinker 
Sprayfarbe. Wie die Polizei 
berichtet, sprühten die Tä-
ter insgesamt acht Haken-
kreuze, zwei spiegelver-
kehrte „SS-Runen“ sowie 
weitere verfassungsfeindli-
che Symbole und Schriftzü-
ge auf den Boden, eine Sitz-
bank, einen Kabelverteiler-
kasten, zwei Mauern sowie 
den Gehweg und ein Stra-
ßenschild. Laut den Beam-
ten der Polizei entstanden 
dabei rund 500 Euro Sach-
schaden. Die Polizei Fulda 
hat die Ermittlungen aufge-
nommen. Hinweise werden 
erbeten  unter Telefon 
(06 61) 10 50 oder an die 
Onlinewache.

FULDA

Hakenkreuze 
am „Platz der 
weißen Rose“

Über 30 Gäste waren gekom-
men: Lehrkräfte und Unter-
nehmensvertreter, dazu ge-
sellten sich die beiden FZ-
Chefredakteure Tobias Far-
nung und Bernd Loskant.  

Im obersten Stockwerk war-
tete unter anderem eine kurze 
Filmvorführung, organisato-
rische Hinweise und die erste 
Runde Wortmeldungen. Neu 
in diesem Jahr: Neben der 
Von-Galen-Schule in Eichen-
zell beteiligen sich auch die 
Wigbertschule in Hünfeld 
und die Brüder-Grimm-Schu-
le in Fulda. Den Anfang 
macht in diesem Jahr die 
Schule in Eichenzell, weitere 
Veranstaltungen werden in 
den nächsten Wochen folgen. 
„Wir wollen das Ganze auch 
von Seiten der Bildungsver-
waltung unterstützen – und 

größer machen“, sagte Chris-
tian Pießnack, schulfachli-
cher Dezernent für die Gym-
nasien und Gesamtschulen. 
Solche Projekte gäben Jugend-
lichen Orientierung: „Zu wis-
sen, was man will, aber auch, 
was man nicht will.“ 

Durch den Abend führte 
Thomas Kirchhof, stellvertre-
tender Verlagsleiter der Me-
diengruppe Parzeller. Mit 
spürbarer Routine und einem 
Schuss Kreativität moderierte 
er den Auftakt – ganz in der 
Rolle des Ideengebers, der 
„Job-Roulette“ von Beginn an 
geprägt hat. Zu den weiteren 
Gesichtern von Job-Roulette 
gehören Paula Rosa Henkel 
aus der Digital-Unit und FZ-
Volontärin Lina Hillenbrand, 
die den Abend als Video-Re-
porterinnen begleiteten. 
Kirchhof  verkündete eine fro-
he Botschaft: Der Praktikant, 
der im vergangenen Jahr zwei 
Tage bei der Sparkasse Fulda 
verbrachte, habe inzwischen 
seinen Ausbildungsvertrag 
unterschrieben.  

Schulleiterin Bianka Roth 
sprach von einem „unglaub-
lich tollen Projekt“. Ihre Schu-
le habe im Vorjahr Artikel ge-
sammelt, Instagram-Posts ge-
teilt und so die Schulgemein-
de eingebunden. Besonders 
eindringlich war der Beitrag 
von Klassenlehrer Andree 
Harms. Der 50-Jährige zeigte 
sich überzeugt von seiner 

Klasse: „Ich kann stolz auf 
meine Schülerinnen und 
Schüler sein. Sie freuen sich 
riesig auf das Projekt. Ihre 
Neugier kommt von innen 
und lässt sich nicht verord-
nen.“ Am Ende brachte er es 
auf den Punkt: „Es gibt keine 
Nieten zu ziehen.“ 

In einer Vorstellungsrunde 
wurde die Vorfreude der Ar-
beitgeber auf die Praktikan-
tinnen und Praktikanten, die 
ihnen zugelost werden, spür-
bar. Zum Beispiel erinnerte 
Hörakustikmeister Georg Krö-
nung daran, dass er schon in 
der ersten Staffel dabei war: 
„Als Chef war ich richtig ner-
vös, weil man nicht weiß, auf 
was man sich einlässt. Aber es 
hat unglaublich viel Freude 
gemacht.“ Job-Roulette biete 
die Chance, Jugendlichen die 
Vielfalt der Landwirtschaft 

näherzubringen, von Tierhal-
tung bis Direktvermarktung, 
veranschaulichte indes Sebas-
tian Schramm, Geschäftsfüh-
rer des Kreisbauernverbands 
Fulda-Hünfeld.   

Neu dabei ist Media Markt 
Fulda. Geschäftsführer Ste-
phan Stoltenberg zeigte sich 
froh, erstmals Teil von Job-
Roulette zu sein. Sein Haus bil-
de traditionell aus – vom Ein-
zelhandel über Logistik bis 
hin zum Außendienst. Er ver-
riet: „Wir haben unser Prakti-
kumskonzept vor drei Jahren 
umgestellt. In dieser Zeit 
konnten wir drei Auszubil-
dende übernehmen, die zuvor 
bei uns im Praktikum waren – 
teils sogar direkt in eine Fest-
einstellung. Das zeigt, wie 
stark Praktika bei uns wirken 
können.“ 

Globus-Marktleiter Bernd 
Quell warb, der Einzelhandel 
könne trotz mancher Arbeits-
zeiten „viel Freude machen“. 
Carola Kroliczek von DB Infra-
GO machte sich ehrlich: „Wir 

kämpfen immer wieder da-
mit, dass unsere Berufsbilder 
wenig bekannt sind – insbe-
sondere der Beruf des Zugver-
kehrssteuerers.“ Diese Tätig-
keit sei unverzichtbar, so Kro-
liczek: „Wenn wir die, die den 
Zugverkehr nicht steuern, 
nicht hätten, fährt auch kein 
Zug. Sie haben eine sehr wich-
tige Aufgabe.“ Personalrefe-
rentin Kerstin Wehner (K+S) 
kündigte an, Praktikanten so-
gar mit Untertage zu nehmen, 
um das Arbeitsumfeld im 
Bergbau greifbar zu machen. 
Peter Becker, Leiter der DRK-
Akademie Fulda, machte 
deutlich, wie vielfältig die 
Einsatzmöglichkeiten in der 
Pflege sind: „Wir wollen zei-
gen, dass Pflege nicht nur ein 
gesellschaftlich unverzicht-
barer Beruf ist, sondern auch 
spannende Entwicklungs-
möglichkeiten bietet.“ Weite-
re Statements von Arbeitge-
bern gibt es auf den Onlineka-
nälen und im Social Media Be-
reich unserer Zeitung. 

Der Abend endete mit inspi-
rierenden Gesprächen bei 
Snacks und kühlen Geträn-
ken. Doch das eigentliche 
Abenteuer beginnt jetzt: Am 
Donnerstag werden die Schü-
lerinnen und Schüler der R9b 
an der Von-Galen-Schule aus-
gelost. Sie werden auf zwei 
Praktikumstage verteilt, die 
kurz vor den Herbstferien 
stattfinden. 

Mit einem Empfang und 
einem ersten Austausch 
teilnehmender Arbeitge-
ber mit Vertretern der 
Von-Galen-Schule Ei-
chenzell im Verlagsge-
bäude der Fuldaer Zei-
tung ist am Montag-
abend die zweite Staffel 
des Projekts „Job-Rou-
lette“ gestartet. 
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
MIRKO LUIS

Auftakt für zweite Job-Roulette-Staffel / Projekt in diesem Jahr an drei Schulen

„Es gibt keine Nieten zu ziehen“

Mit einem kräftigen „Wir lassen uns drauf ein“ starteten über 30 Vertreterinnen und Vertreter aus Schulen, Unternehmen und Institutionen am Montagabend 
vor dem Verlagsgebäude der Fuldaer Zeitung in die zweite Staffel von „Job-Roulette“.  Foto: Mirko Luis

Vorfreude auf 
Praktikanten

„Die Maßnahme gliederte 
sich in zwei Abschnitte“, 
schildert Daniela Karnoll, Pla-
nerin bei Hessen Mobil. „Zu-
nächst wurde die K4 von Stö-
ckels nach Almendorf ertüch-
tigt. Die Fahrbahnbreite von 
sechs Metern war ausrei-
chend, sodass im Wesentli-
chen eine Erneuerung durch 
zwei Asphaltschichten erfolg-
te.“ Der parallel verlaufende 
Weg war vorhanden, jedoch 
nicht als Fahrradweg ausge-

legt. „Entsprechend wurde 
dieser auf eine Breite von 1,50 
auf 2,50 Meter ausgebaut – mit 
einem Trennstreifen zur Stra-
ße von 1,75 Meter“, erläutert 
die Planerin.    

Im zweiten Bauabschnitt – 
vom Ortsausgang Almendorf 
nach Melzdorf – wurde die 
Straße dreischichtig asphal-
tiert und der auf drei Mieter 
ausgelegte Radweg mit einem 
Bordstein abgegrenzt. 

Im Zuge der Baumaßnah-
men wurde laut einer Presse-
mitteilung von Hessen Mobil 
auch Wert auf einen besonde-
ren Sicherheitsaspekt gelegt: 
Hinter Almendorf wurde eine 
Mittelinsel gebaut und dafür 
die Straße entsprechend ver-
breitert. Die Querungshilfe 
befindet sich genau dort, wo 
der Milseburgradweg die K4 
kreuzt. „Damit wird die Si-
cherheit vor allem für die Rad-
fahrer und Radfahrerinnen er-

höht“, sagt Carmen Motzkus, 
Projektverantwortliche Pla-
nung bei Hessen Mobil.  

Weitere Arbeiten betrafen 
die Entwässerung, wie Moritz 
Baumgartl, Baubevollbe-
mächtigter bei Hessen Mobil, 
erläutert. Dabei geht es um 
den Weg des Regenwassers, 
das in diesem Fall nur gedros-
selt von der Straße in die paral-
lel verlaufende Haune fließen 
darf. Um die Auflagen zu er-
füllen, wurde eine sogenannte 
Rigole gebaut: „Eine unterir-
dische Schotterschicht sorgt 
dafür, dass das Wasser sich 
sammeln und langsam versi-
ckern kann und nicht zu viel 
Wasser in die Haune abgeleitet 
wird“, erläutert Daniela Kar-
noll.  

Insgesamt wurden rund 970 
Meter ausgebaut. Die Investi-
tion beläuft sich nach Anga-
ben von Hessen Mobil auf 
rund 1,7 Millionen Euro. 

Für rund 1,7 Millionen Eu-
ro hat Hessen Mobil die 
Kreisstraße zwischen 
Stöckels und Almendorf 
sowie zwischen Almen-
dorf und Melzdorf erneu-
ert beziehungsweise 
ausgebaut. Die Arbeiten 
auf rund 970 Metern sind 
nun abgeschlossen. 
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Arbeiten an Kreisstraße 4 abgeschlossen / 1,7 Millionen Euro in Straße und Radweg investiert

Zwei Projekte auf einen Streich

Die neue Mittelinsel auf der K4 von Almendorf Richtung Melzdorf. Dort kreuzt der Milse-
burgradweg die Kreisstraße. Foto: Hessen Mobil 

polizei.hessen.de


